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Karlsruher Zeitung .

Nr . 8 . Dienstag , den 8 . Jan . .1822 .

Deutsche Bundesversammlung . (Beschluß des Auszugs des Protokolls der 3». Sitzung am - o . Dez .) — T»a»! reich. — Preuft

sen . — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Amerika .

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß deS Auszugs deS Protokolls
» er 34 . Sitz , am 20 . Dez . Baven fuhr fort :

Die zu entscheidende Frage ist demnach , auf welche

W ise die hohe Bundesversammlung einzuschreiten Hai ,

wenn darüber Beschwerde geführt wird , daß durch die

ftüyeren oder neuen Gesetze eineS Bundesstaates die durch

die Bundesakte festgeieztcn Rechte oder auf klaren privat -

rechtlichen Titeln beruhenden Ansprüche verlezt werden ,
und dadci dtt Auslegung der dundesg . sezlichen Grund -

destimmunaen streitig ist . Die Gesandtschaft ist übri¬

gens so weit entfernt , zu glauben , daß die hohe Bun -

desveifaminlunq den von den Reklamanten über den

Sinn des Art . 15 der Bundesakte erhobenen Zweifel

theile , daß sie vielmehr wiederholt die Urberzeugung

aussprichk , daß , da das Objekt der Entscheidung fehlt ,
die alsbaldige Abweisung der Reklamanten die einzige

Folge ihrer Reklamation seyn werde . Sollte die hohe

Bundesversammlung , aller der gegebenen Erläuterungen

ungeachtet , durch Stimmenmehrheit förmlich Jnstruk -

lionSeinholung beschließen , so würde sie eben dadurch zu
erkennen geben , daß sie eine authentische Interpretation
der «m Art . 1Z der BundeSakre enthaltenen Garantie

für nokbwendlg erachte , und dieser Suppofition glaubt
die Gesandtschaft keinen Raum geben zu dürfen , so we¬

nig alS sie sonst entgegen seyn kann , wenn die Abstim¬

mung selbst kürzere oder längere Zeit verschoben wird ,
damit diejenigen Herren Bundestagsgesandten , welche
di ' ses für ndihig erachten , hierüber Bericht an Ihre
höcb 'len Höfe mögen erstatten können . Jedenfalls glaubt
die Gesandtschaft , daß , der hergebrachten Geschäftsord -

riunq gemäß , ihre Erklärungen zuvörderst derReklama «

tionskommission zur Begutachtung zuzustellev seyn möch¬
ten . — Nach hierauf erfolgter Abstimmung , wobei dir

großherzogl . badische Gesandtschaft erklärte , sie suSpen -
dire i » Folge dessen , was sie hierüber vvrzutragen be¬
reits di- Eh, -, gehabt , ihr Votum , und überlasse mit
vollem Vertrauen die Erledigung dieser Angelegenheit

eigenen Ermessen der Hope» DnnbeSversammlnng , j

welche in diesem , wie in allen übrigen Fällen , dasjeni «

ge beschließen werde , was dem strengen Rechte und dem

Wortlaute der BundeSgeftz « . bring gemäß sey , vereinigte
man sich zu dein Beschlüsse , die Erklärung der

großherzogl . badischen Regierung an die Reklamarions -

fommission zu Erstattung ein - S erschöpfenden Berichts

abzugeben , damit nach eingelsngten Instruktionen dar¬

über der Beschluß gefaßt werden könne . — Preusfeu :

Indem der Gesandte in Folge der bereits gemachten An¬

zeige die Bemerkungen feines Hofes über Vas Verfahren
bei Streitigkeiten unter Bundesgüedern zum Protokolle
dieser Sitzung girbt , hat derselbe nur noch hinzuzufü¬

gen , daß diese Bemerkungen im Hauptinhalte gleichlau¬
tend mit denjenigen find , die früher der ernannten Kom¬

mission übergeben worden , und der kdnigl . Hof sich nur

veranlaßt gefunden hat , die lezteren mit verschiedenen

Zusätzen zu versehen , zu welchen die Geschäftsführung
der leztern Monate Anlaß gegeben hatte . Der kdnigl .
preuß . Hof hak hierbei nicht wiederholt , was in Bezie¬
hung auf di , Behandlung eines VorftagesireiwS der be¬

merkten Kommission nachträglich übergeben war , nicht
weil derselbe von der darin zu erkennen gegebenen Zu¬

stimmung zu den , großherzogl . badischer SeitS entwi¬
ckelten , allgemeinen Grundsätzen gegenwänig irgend ah -

wlche , sondern weil er diese Grundsätze , wie sievon dem

einzelnen Anwendungsfalle abstrahirt worden , für rich¬

tig gefolgert aus dem Begriffe eineS VorfragestreteS er¬
kennt , und um deswillen , und da «me neue anderwei¬

tige Feststellung damrt gar nicht ausgesprochen ist , der
dennoch veranlaßte Gebrauch dieser ihrer gelegentlichen
Entwickelung lediglich als rin Fassungs - und Redak -

lionSgeschäft erscheint . Der könrgl . preuß Gesandte em¬
pfiehlt zu allerseitiqer Erwägung insbesondere noch , was
in den Mitgetheilten Bemerkungen über den diesseitigen
Sinn einer Behauptung ungeeigneter Streitgegenstände ,
und vorzüglich über bi « Vergütung des abzuwendenden
Mißbrauchs dieser Unterscheidung entwickelt und vorge¬
schlagen worden . Die so eben verlesenen , so wie die an »

I geführten früheren kdnigl . preuß . Bemerkungen , welche

i brreilS an dir betreffende Kommission abgegeben waren,



wirken diesem Protokolle an sc fügt , und beschlossen ,
sämmtliche Bemerkungen nunmehr der betreffenden Kom¬
mission zuzustellen. — Der königl . du ierische Hr .
Lundestagsgesandte , Freiherr von Aretin , verliest ei¬
nen Bericht der Reklamationskommisston über ihre Ge-
fchäftssührung währen - der Periode vom 24 . Mai biS
y . Aug . l. , Mit welchem zugleich zwei Verzeichnisse,
das ein« über die vom 12. April bis y . Aug . 1Ü21 em -
gekommenen Reklamationen , Nr . 44 bis Y2 , mithin
4y Nummern , daS andere über diejenigen auf Pri -
vatreklamationey B ?zug habenden Erklärungen der Re¬
gierungen , welche der Kommission zur Begutachtung
zugewiesen worden find , sowie derjenigen Gegenstände ,
welche keine Nummern des Einreichungsprotokolls ent¬
hielten , vorgelegt wurde . Sämmtlrche übrigen Ge¬
sandtschaften bezeigten den HH . Mitgliedern der Rekla -
mationSkommisston ihren aufrichtigen Dank für die mit
dem Vorträge der Reklamationen übexnommenen Bemü¬
hungen ; im übrigen wurde beschlossen : den Vor¬
trag sammt de» Verzeichnissen diesem Protokolle anzu -
jügen und looo ssivtsturas drucken zu lassen. -7- Bat¬
er n : Der königl . baier . BundeStagsgesandte halber ho¬
hen Versammlung anzuzeigen , daß unterm 7 . Dez . , d .
I . beiliegende königl . Bekanntmachung , die gegenseitige
llebernahme der Vaganten zwischen Baiern und den
furstt . reusslschm fanden der älteren Linie betreffend, er¬
lassen worden , und man forthin bereit sey , auf gleiche
Weise sich mit den übrigen Bundesstaaten einzuverste -
,hen . Diese Anzeige, nebst der königl . Bekanntmachung ,
d . d . München den 7 . Dez . d . I . , wurde der betreffen¬
den Kommission zuzustellen beschlossen. — AuS Veran¬
lassung der eintretenden Festtage kam man überein , die
nächst« förmliche Sitzung .am 10 . Jan . iZ22 zu halten .

Frankreich .

Paris , bm 4. Jan . Der König hat gestern
Nachmittags das Konseil der Minister präsidirt .

Unter den zahlreichen Deputationen , welche gelezen -
heitljch des neuen Jahrs dem Könige ihre Glükwünsche
dargebracht haben , war auch eine von Seite der hiesigen

.evangelischen Gemeinde . Der König antwortete dem
Wortführer derselben , dem Konsistorialpräsidenten
Goepp : Mit Vergnügen habe ich die mir ausgedrük -
len Gesinnungen vernommen ; Stk können auf meinen
Schuz zählen .

Gestern Morgens hat , in Gegenwart der königl .
Prinzen und Prinzessinnen , dt« feierliche Einweihung
der dem kathol . Gottesdienste zuvükgegebenm Sr . G - no -
vevakirche ( vormakS Pantheon ) hier statt gehabt . Die
Gebeine Vvliaire 's und Rousseau ' s , welche darin ruh¬
ten , waren einige Tage vorher nach dem Kirchhof deS
P , Lachaiffe gebracht worden .

Dir zu 5 p . h. konsolidirtm Fonds standen gestern
hier zu 84 ^ , und die Bankaktien zu 1525 Fr .

Prryffen . '
De rki n , den 1 . Jän . Ge . Maj . der König ha^

ben den GenSvarmeriemajor , Freiherrn von Ese¬
beck , zum Polizeipräsidenten in hiesiger Residenz ex,
nannt . ^

Rußland .
Petersburg , deu iö . Dez . Die Frau Erbgroß -

herzogin von Sachsen - Weimar ist am 15 . d . AbendS hier
angekommen .

Der Kaiser hat neuerdings einen Generalflab der Flot¬
te und zum Befehlshaber desselben den . Kontreadmirak
Möller ernannt .

S pan i e n.
Ein Privatschreiben auS Madrid vvM 24 . Dez . in

französ . Blättern sagt : Unser politischer Horizont , vcr,
finstert sich jeden / Augenblik mehr . Die auS Navarxa
eingegangenen Nachrichten melden , daß diese Provinz
unter , den Waffen stehe ; die Besatzungen von Vallado¬
lid , jdie von Viktoria und andere sind auf dem Man¬
sche , und sollen militärische Positionen nehmen . Dre
Provinzialgrenadiere von BurgoS , Soria , Logronh ,
Lareho und Seguenza haben Befehl erhalten , so schnell
als möglich sich zusammenzuziehen , und -weiter « Befehle
zu erwarten . In Aragonien sind neue Unruhen ausge¬
brochen. Dre Garnison von Lerida mit 2 Kanonen hat
Befehl erhalten , nach ,Caöpe zu marschieren ; ein Batail¬
lon vom Regiment Ferdinand VH . ist gleichfalls nach
Aragonien aufgebrochen , und das 2 . Bataillon des Re¬
giments Asturien , daS auf dem Wege nach sLarragona
war , hat durch eine » ausserordentlichen Kurier Befehl
erhalten , in Aalavcra Garnison zu nehmen . Das In¬
fanterieregiment Majorka und daS Kavallerieregiment
Alcainara sind nach Andalusien zur Verstärkung des Ge ,
neral Moreno Laviz beordert worden ; . zum nämlichen
Zwecke ist ein beträchtlicher MunitionSkranSport unter
einer starken Eskorte von Madrid aufgebrochen . Die
ausserordentlichen CorteS haben gestern den Beschluß ge¬
faßt , daß die Haupranstifter der Unruhen in Sevillg ,
Belaöco , EScob -sdo rc . gerichtlich verfolgt werden sollen.

Türkei .

( Aus der allgemeinen Zeit , vom 6 . Jan .) K o ns
stantinopel , den 11 . Dez . Seit mehreren Tag . » ist
die Ruhe in dieser Hauptstadt so ziemlich hergestellr, ob¬
gleich alle Straßen von bewafneten Muselmännern wim¬
meln . Die Unterhandlungen der Minister von Oestrelch
und England zu Erhaltung des Friedens dauern fort ;
allein es verlautet nichtS Entscheidendes darüber . Ob¬
gleich die Pforte bekannt machen ließ , daß der Schah
von Persien die Kriegserklärung und den Emfall seines
Sohnes in Kurdistan mißbillige , so glaubt man . hixk
rwch nicht recht daran , weil , den neuesten Nachrichten
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vom
'

26 . Nov . zufolge , die Perser noch Hei Kars Und

Erzrrum gelagert waren . — HermannsiadI , den

22 . Dez . In den Fürstenthümrrn Moldau und Walla¬

chei haben sich in den lebten Tagen deS Novembers und

Anfang Dezembers die Türken bedeutend vermehrt . Die

Waren verübten überall große Ausfchwetfpngen . In

den Dörfern nehmen sie gewöhnlich den Bauern alleKlei -

HungSstücke vom Leibt , und jagen die unglüklichen Be¬

wohner Haufenweise in die Wälder , wo die meisten bei

der jetzigen strengen Jahrszrit umkommen » Bor einigen

Tagen hat eine neu eingerükte Schaar Asiaten in Bu¬

charest ein Kloster angezündet , wobei Mthrer « Geistliche

än den Flammen umkamen . — Semlin , den 24 . Dez .

Crssandra ist wirklich in den Händen der Türken , wie

ganz zuverlässige Berichte melden . Die ganze christli¬

che Bevölkerung halte sich jedoch vor dem Emrücken der

Türken nach allen Seiten geflüchtet , so daß diese alleS

leer fanden .
Die Lemberger Zeitung giebt Nachrichten von d« r

moldauischen Gränze d >S zum 7 . Dez . Nach denselben

-vermehrten sich di « Türken in der Moldau und Walla¬

chei fortwährend bedeutend . Unter den nachrückenden

Truppen befanden sich bereits mehrere asiatische Horden .

Die Anführer gaben sich zwar alle Mühe , Ruhe und

Ordnung zu erhalten ; aber eS gelang ihnen nicht allent¬

halben . Inzwischen flüchteten bei weitem nicht mehr so

viele Personen , als früher ; der Fürst Mauro - Cordato

war selbst wieder zurükgekehrt , und von den Türken sehr

gut empfangen worden .
Amerika .

Lsndner Blätter vom 21 . Dez . bringen die vom Z .

Dez . dalirtt Botschaft b«S Präsidenten der vereinigten
nordamerikanischen Staaten hei der diesjährigen Eröf -i

nung des Kongresses . Der darin herrschende To » ist

sehr friedlich . Der wichtigste Thril der Botschaft be¬

zieht sich auf die südamerikanischen Angelegenheiten .

( Wir werden darauf zurükkommen .)

Mannheim , den 7 . Jan . Manchem Freunde de«

HimmelSkunde dürfte die Bemerkung nicht uninteressant

seyn , daß der Komet , welcher nach den neuesten öffent - ,

lichen Blättern im April deS vorigen JahreS auf der süd¬

lichen Halbkugel der Erde gesehen , und von dem «ngsie

schen Kapitän Hale in Valparaiso astronomisch beobach¬

tet wurde , derselbe ist , welcher im Februar und in den

ersten Tagen deS März 1821 bei uns sichtbar war . Die

Beschaffenheitseiner Bahn brachte es mit sich , daß ec

auf der nördlichen Erdhälfte nur vor seinem Durchgang

durch die Sonnennähe , die am 2t . März statt fand ,

gesehen werden , nachher aber bloS auf der südliche »

Halbkugel , und zwar hier in sehr bedeutendem Glanze ,

sich zeigen konnte ( vergl . KarlSr . Zeit . 1821 Nr . 58 ) .

Nach früher « öffentlichen Nachrichten wurde der Komet

um die Mitte Aprils auch in St . Helena in großem

Glanze gesehen . Es wäre zu wünschen , daß die vom

Kapitän Hale gemachten Ortsbestimmungen deS Kome¬

ten demnächst öffentlich bekannt gemacht würden , unr

sie mit den frühem europäischen Beobachtungen verbin ,

den , und daraus eine schärfere Bestimmung der Bah »

dieses Himmelskörpers ableite » zu könne » .

Todrs - Anzeige » .

Don dem am 27 « dieses » Abends halb n Ubr , er¬

folgten Tode unsres Sohnes und Kruder « , Joseph Morr¬

es n u s , großherzogl . badischen Reviersörster « dahier , »hei¬

len wir unfern entfernten Verwandten und Freunden di«

schuldige Nachricht mit , und bitten , da wir unfern Ver¬

lust nur zu sehr fühlen , unfern Schmerz durch Beileids -

dezeuguNiM nicht zu vermehre» .
Walldorf , den zi . Dez 1821 .

Dir hinterlassenen Eltern und
Geschwister .

Nach einem kurzen aber sehr schmerzhaften Krankenla¬

ger hak es dem Allmächtigen gefallen , heute frühe halb 5

Uhr mir meine liebe und unersezlichr Gattin , Margare¬

tha , ged. Genaro , an den Folgen einer unzlüklichrn Ent¬

bindung , von meiner Seile zu sich in ein besseres Leben

rorgzunebmen ; was ich hiermit meinen auswärtigen An¬

verwandten und Freunden mit betrübtem Herzen mitthei -

I.e , und wich von ihrer stillen Theilnahme überzeugt halte .

Bruchsal , den 5 . Jan . 1822 .
Gtivasi Clo rer .

Karlsruhe . sMuseum . ) Freitag , den n . d. M .,

ist gesellschaftlicher Abendverein in dem Museum .

Karlsruhe , den 7 . Jan . 1822 .
Die Kommission deS Museums .

Ankündigung . "l

Mit höchster Bewilligung wird nächsten Samstag , de»

is . dieses , in dem großherzogl . Hofthcater Hr . B . v . T .

aus der Schweiz , um dem Wunsche seiner hohen Gönner

und Freunde nachzukommen , eine Vorstellung vonPhan -

tasmagorie . Nekromantie und schwarzer Magie

zu geben die Ehre haben . Da seine Vorstellungen all ?s,

was bisher in dieser Kunst geleistet worden , übertrefferr

sollen , so darf er sich schmeicheln , vollkommene Zufrieden¬

heit zu erwerben . Der Anschlagzettel wird das Nähere

enthalten .

Anzeige .
Die Erscheinung der angekündigten Zeitschrift , , ,d» r

r h ei n ische Bo te " , kann , wegen eingetrekener Hinder¬

nisse, auf den bestimmten Termin nicht statt haben . Die

eigentliche Erscheinung wird seiner Zeit angezeigt werden ,
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« nd die HH . Sammler von Subskribenten wollen gefälligst
diese Anzeige statt einer besonder » Anschrift gelten »laffen .

Heidelberg , den 2. Jan . 1822 .
I . Engelwann .

Ettlingen . fB « kanntmachung,den Verkauf
» 0 n Hopfcnfechscrn b « tr . ss In der Bcsorgniß , viele
derjenigen Landwirthe , die sich auf den Hopfenbau zu legen
beschlossen , möchten wegen Herbeischaffung guter Hopfenfechser
in Verlegenheit geraihen , hat der Verein deren Lieferung
übernommen .

Es sind dem Verein auch bereits ivo, »oo Fechser sehr gu¬
ter Sorte angeboten .

Um nun die Verkäufer nicht irre zu führen , und sie nicht
Mit leeren Versprechungen hinzuhalten , muß der Verein bin -
« cn 14 Tagen bestimmt wissen , auf welches LZuanmm der
Kaufsakkvrd abgeschlossen werden kann .

Die sämmtlichen Landwinde , die sich diesem Baue widmen ,
und Fechser vom Verein beziehen wollen , werden daher gebe¬
ten , ihr Bedürsniß binnen , 4 Tagen bei der Unterzeichneten
Direktion anzugeben , da das Register nach dieser Zeit geschlof¬
fen , und sohin keine Bestellungen mehr besorgt werden können .

Ettlingen , den S . Jan . 1822 .
Die Direktion des landwirthschgstl . Vereins .

A ck e r m a n n .

Unterbwisheim . s Frucht - Versteigerung , ss
Dis Montag , den - 4 . dieses , Nachmittags 3 Uhr , werden
«uf dem Nachhause zu Münzeshetm von dem dasig herrschaft¬
lichen Speicher 4Z « Malter Korn , 1820er Gewächs , in öffent¬
licher Steigerung , vorbehaMich höherer Genehmigung , ver¬
kauft werden ; wozu man die Liebhaber höfiichst einladet .

Nnteröwisheim , den 4 , Jan . >622 .
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Breiten . sVorladung .^ In Unrcrsuchungssachen
gegen die Soldaten Christian Schmidt , Johann Mayer
und Georg Michel Schmidt von Sberackcr , wegen Tobt -
schlages des Peter Baiduff von da , wird Georg Michel
Schmidt , welcher des in Gemeinschaft mit Johann Mayer
an Peter Baldusf verübten Todtschlags beschuldig « wird ,
aus seinem Gefängnisse aber auegebrochen und entflohen ist ,
vermöge hohen hvfgcrichtlichcn Auftrags v . 22 . d, . Nr . >926 ,
hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen , s äsw , hier zu
stellen und zu verantworten , oder zu gewänn en , daß nach
fruchtlosem Umlauf dieser Frist gegen ihn i » contumaciam
« erde erkannt werden .

Brette » , den 3 i . Dez . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W u n d t .

Karlsruhe . fDakanteScribentenstelle . ss In
einer bedeutenden Verrechnung ist die erste Scribentenstelle
« akant . Lusttragende erfahren das Nähere , in frankitten Brie¬
fen , im hiesigen Zcitungs -Kompirir .

Karlsruhe , den 4 . Jan . 1822 .

Ladenburg , f Dienst - Antrag ss In dem hiesigen
katbolischen Waisenhause ist die Stelle eines Lehrers und Er¬
ziehers , der darin aufgenommenen Waisen schon einige Zeit er¬
ledigt » nd soll nun wieder besczt werden ; man wünscht auf
dielen Dienst , mit dem zugleich die unmittelbare Aussicht und
Re l nungssührunz über die innere Haushaltung verbunden ist,
einen Mann von gefeitem Alter , ledigen Standes , mit den

nöthigen Schulkenntniffefi veksehtn , und von erprobter Recht¬
schaffenheit . Wer diesen Bedingungen entsprechen zu können
glaubt , und zur Uebernahme obiger Stelle geneigt ist, beliebe
sich , unter Vorlegung seiner Zeugnisse über Schulkenntniss «
und sittliches Betragen , bei dem unterfertigten Beamten zu
melden .

Ladenburg , den 20. Dez . » 82, .
Oberamtmann Rüttlnger .

Gengenbach . sJnzipicnten - Gefuch . 1 Bei der
hiesigen vereinten Domaincnvcrwültung und Obereinnchmerci
wird ein Schreiberei - Inzipient ausgenommen . Man wünscht ,
bei demselben , neben anständigen Sitten und empfchlenoen
Geistcsfähigkeiten , besonders auch eine saubere und geübte
Handsi rist - zu finden .

Wer gegen Zusicherung einer solide » Geschästsbildunz »tnd
freundlicher Behandlung Lust hat , wolle seine Anträge porto¬
frei hierher schicken.

Gengenbach , den 3 . Jan . 1822 .
Großherzogl . Domainenverwaltung und Obereinnehmerei .

Fischer .

Darmstadt . ^ Aufforderung — den über das
Vermögen des Freiherr « Otto von Gem Min¬
zen zu Wolfskchlen erkannten Konkurs betr ss
Das Großher ogl . Hessische Hofgericht dahier hat unterm 3» .
Nov . I . I . über das in den Großherzogl . Hessische » Landen
gelegene Vermögen des Freiherrn Otto von Genimingen
zu Wolfskehlc » , gegen welchen auch schon bei vem Groß -
herzvgl . Badischen Hofgcricht zu Mannheim ein Konkursver¬
fahren eröfnet ist , den Konkurs erkannt . Es werden daher
alle dicicnige » , welche einen rechtlichen Anspruch aus irgend
einem Grund an gedachtes Vermögen erheben zu können ver¬
meinen , hiermit aufgefordert , solchen um so gewisser

Donnerstag , de» 7 . Fcbr 1822 ,
Morgens 8 Ubr , auf hiesiger HofgenchtskanUei , bei dem un¬
ter tichnelen Komnüssarius anzuzeigen , und richtig zu stellen ,
als man sie sonst , » ach Ablauf des Termin - , hiermit nicht
mehr hören , sie von der Masse ausschließe » , und den etwai¬
gen Vermögen - rest an die bei dem Großherzogl . Bad . Hofge¬
richt zu Mannheim konstituirte Konkursmasse abliefern wird ,

Darmstadt , den 2g . Dez . 1821 .
Vermöge Auftrags des Großherzogl . Hess . Hofterichts dahier .

Hallwache ,
Hofgerichts - Rath .

Amsterdam . sAufforderung . ss In Folge einer
von den Herren Waisenvorsiehern von Samarang und der
Nordküste von Java empfangenen Spezialvollmacht , rufen
hiermit die , für oje Liquidation der bei der Waisenkammer zu
Amsterdam anbänzigen Sachen , ausgestellten Kom .nissarien
alle diejenigen auf , welche Recht oder Anspruch zu habe »»
glauben an die Hinterlassenschaft des am 20 . Dez . 1818 zu
Samarang gestorbenen I . G . Kramer , um dura ) Bei¬
bringung der erforderlichen Ausweise ihr ausgestelltes Recht vor
der Waisenkammer allhicr bestätigen zu lassen , wdzu Dien¬
stags , Mitwochs und Freitags abgewartet werden soll .

Amsterdam , den 6 Dez . 1821 .
Im Namen der vorbenannten Kommissarin ».

(Gcz ) L. E . Hovius , Sekretär .

.Redakteur ; E . A. Lamrp ; Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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